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1 Ziele der Ausbildung (Curriculare Standards)*

In der Ausbildung lernen die Lehrerinnen und Lehrer die aus dem Auftrag der Schule resultieren-
den beruflichen Aufgaben vor dem Hintergrund von Schul- und Qualitatsentwicklung mit wachsen-
der Professionalitat zu erflllen und das eigene berufliche Rollenverstandnis selbststandig weiter-
zuentwickeln.? Sie modifizieren Rollenverstindnis und Berufsethos als Basis ihrer kiinftigen pad-
agogischen Aufgaben und Entscheidungen. Sie erfiillen die aus dem Auftrag des jeweiligen Lern-
feldes resultierenden beruflichen Aufgaben vor dem Hintergrund fachlicher, fachdidaktischer und
padagogischer Orientierungen mit wachsender Professionalitit.® Sie nehmen Sozialisations-
bedingungen und Beziehungsgeflechte in den Lebenswelten Elternhaus, Schule und Umfeld wahr,
leiten addquate wissenschaftliche und literaturgeleitete Konsequenzen fiir ihren (Fach-)Unterricht
und Erziehung ab und gestalten so systematisch Erziehung auf der Grundlage von Bildungsauftra-
gen und Erkenntnissen aus den Bildungswissenschaften.* Sie realisieren eine professionelle Grund-
haltung nach allgemein padagogischen und fachlichen Erfordernissen mit kritischer Distanz zur
eigenen Person.” Sie initiieren selbstbestimmtes, aktives Lernen sowie Kommunikation und Inter-
aktion in schulischen Situationen, finden theoriegeleitete Lésungen zur Bewaltigung von Konflikten
in Schule und Unterricht und pflegen konstruktive Beziehungen mit allen an der Schule beteiligten
Personen im Sinne eines lernforderlichen Klimas.®

1 Landesverordnung liber die Ausbildung und Zweite Staatspriifung fiir das Lehramt an Grundschulen, an Real-
schulen plus, an Gymnasien, an berufsbildenden Schulen und an Férderschulen vom 3. Januar 2012 (GVBI. S. 11),
zuletzt gedndert durch Artikel 4 und Artikel 5 der Verordnung vom 03. September 2020 (GVBI. S. 423) - Anlage 1

a.a.0,, LVO Anlage 1, Nr. 1, Modul 1
a.a.0., LVO Anlage 1, Nr. 2, Modul 1
a.a.0., LVO Anlage 1, Nr. 1, Modul 2
a.a.0., LVO Anlage 1. Nr. 1, Modul 2
a.a.0., LVO Anlage 1, Nr. 1, Modul 3
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Als Fachleute fir das Lernen erfahren sie Authentizitat als unverzichtbar fir Kommunikation und
Interaktion. Sie planen und gestalten Lernprozesse in ihrem Fachunterricht; sie bewaltigen die
Komplexitat unterrichtlicher Situationen und férdern die Nachhaltigkeit von Lernen.” Ferner
diagnostizieren sie den lern- und entwicklungspsychologischen Stand der Schiilerinnen und Schiler
in den fir den schulischen Alltag und ihren Fachunterricht relevanten Bereichen, férdern die Kom-
petenzen der Lernenden individuell und beraten Lernende und Eltern; sie wenden unterschiedliche
Formen der Leistungsbeurteilung verantwortungsbewusst an und reflektieren diese.? Sie leiten aus
Ergebnissen von Lernstandserhebungen und vergleichenden Leistungsfeststellungen angemessene
Konsequenzen ab.’

2 Intention der Zweiten Staatspriifungen

In den Zweiten Staatsprifungen soll festgestellt werden, ob die Befdahigung fiir das jeweilige Lehr-
amt auf der Grundlage der in den Curricularen Standards formulierten Kompetenzen zuerkannt
werden kann.™

3 Zulassung zur Priifung

Die Seminarleitung beantragt per Liste an einem von ihr bestimmten Termin die Zulassung zur
Zweiten Staatspriifung. Uber die Zulassung zur Priifung entscheidet das Landespriifungsamt. Wird
die Zulassung zur Prifung versagt, so bestimmt das Landesprifungsamt, nach welcher Frist
friihestens von der Seminarleiterin oder dem Seminarleiter die erneute Zulassung zur Prifung
empfohlen werden kann. Die Zulassung wird zu einem von der Seminarleitung bestimmten Termin
vom Seminarteilnehmer/von der Seminarteilnehmerin im Sekretariat abgeholt.

4 Organisation und Durchfiihrung der Zweiten Staatspriifungen™

Die Durchfihrung der Zweiten Staatsprifung obliegt dem Landespriifungsamt; es entscheidet,
soweit nichts anderes bestimmt ist. Die Zweite Staatsprifung wird vor Prifungskommissionen
abgelegt, deren Mitglieder das Landespriifungsamt fiir jede Teilpriifung separat beruft.*

Den Prifungskommissionen fiir die miindlichen Teilpriifungen in den Ausbildungsfachern gehéren
an:

1. die jeweils zustindigen Fachleiterinnen oder Fachleiter als Priifende, denen zugleich die
Leitung der Kommission obliegt sowie

2. die zustdandige Fachleiterin oder der Fachleiter der Berufspraxis bzw. ein Mitglied der
Seminarleitung.

a.a.0,, LVO Anlage 1, Nr. 1, Modul 4

a.a.0,, LVO Anlage 1, Nr. 2, Modul 5

a.a.0., LVO Anlage 1, Nr. 2, Modul 5
10 a.a.0.,LVO §15(1)

11 Fur die Prifungen der Fachlehrerinnen und Fachlehrer sowie der Lehrerinnen und Lehrer fiir Fachpraxis gelten
abweichende Bestimmungen gemaR § 8 der Landesverordnung liber die padagogische Ausbildung und Prifung fur
das Lehramt der Lehrerin oder des Lehrers fiir Fachpraxis und der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an
berufsbildenden Schulen vom 16. September 2013 (GVBI. S. 372; 2014 S. 22), zuletzt gedndert durch Artikel 9 der
Verordnung vom 03. September 2020 (GVBI. S. 423).

12 a.a.0., V0§16
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Den Prifungskommissionen fiir die miindliche Teilpriifung in der Berufspraxis mit Schul- und
Beamtenrecht gehéren an:

1. in der Regel die mit der Ausbildung im Berufspraktischen Seminar beauftragte Fachleitung oder
die zustandige Seminarleiterin / der zustandige Seminarleiter oder deren oder dessen
Vertreterin oder Vertreter als Priferin / Priifer, der zugleich die Leitung der Kommission obliegt
sowie

2. eine Fachleiterin oder ein Fachleiter, die zustdndige Seminarleiterin oder der zustdndige
Seminarleiter.

Den Priifungskommissionen fir die praktischen Priifungen (Priifungsunterrichte) gehoren an:

1. eine Vertreterin oder ein Vertreter des Landesprifungsamtes, eine Vertreterin oder ein
Vertreter der Schulbehorde, eine Seminarleiterin oder ein Seminarleiter, deren oder dessen
Vertreterin oder Vertreter oder eine Schulleiterin oder ein Schulleiter als Leitung der
Prifungskommission,

2. die mit der Ausbildung im jeweiligen Fach beauftragten Fachleiterinnen oder Fachleiter in ihrer
Funktion als Priferin / Pufer,

3. die zustandige Fachleiterin oder der Fachleiter der Berufspraxis oder die zustandige
Seminarleiterin oder der zustdndige Seminarleiter bzw. deren oder dessen Vertreterin oder
Vertreter des zustandigen Studienseminars sowie

4. ein Vertreter oder eine Vertreterin der Ausbildungsschule (Schulleitung oder deren
Stellvertretung oder eine mit der Ausbildung beauftragte Person der Schule).

Zur praktischen und mindlichen Priifung in den Fichern Evangelische Religionslehre und
Katholische Religionslehre wird eine Vertreterin oder ein Vertreter der betreffenden Kirche
eingeladen, die bei Teilnahme bei der Beratung Uber das Ergebnis des entsprechenden
Prifungsunterrichts oder der entsprechenden miindlichen Teilprifung mit beratender Stimme
mitwirkt.

AuRRerdem ist mit Zustimmung der Leiterin oder des Leiters der jeweiligen Priifungskommission bei
allen Priifungsteilen die Anwesenheit dienstlich interessierter Personen maoglich, die jodoch nicht
an der Beratung und Beschlussfassung teilnehmen.” Zu diesem Personenkreis gehdren:

* Personen, die Priiferin oder Priifer oder die Leiterin oder Leiter einer Priifungskommission sein
kénnen (z. B. Fachleitungen, Schulleitungen oder Vertreterinnen/Vertreter der Schulbehorde)

* Mentorinnen und Mentoren, deren Teilnahme vom Priifling aber ggf. abgelehnt werden kann.

Dienstlich interessierte Personen werden nicht im Prifungsplan erfasst. Es ist flr die Organisation
der Prifungen jedoch von Vorteil, wenn diese Personen rechtzeitig im Vorfeld namentlich benannt
und angekiindigt werden.

Dies bedeutet in der Praxis, dass bereits bei Erstellung des Prifungsplans (ca. 4 Monate vor der
Prafung) alle (!) Mitglieder der jeweiligen Priifungskommissionen (auch von schulischer Seite)
namentlich benannt und die Zusammensetzung festgelegt werden muss. Diese Informationen
werden in der sogenannten Rahmenvereinbarung (Formular in stud.ip) vom Anwarter/von der
Anwarterin zu einem von der Seminarleitung bestimmten Termin vorgelegt. Nachtragliche
Anderungen sind nur mit Genehmigung des Landespriifungsamtes méglich. Am Priifungstag selbst
missen sich alle Beteiligten an die Zusammensetzung der Kommissionen laut Priifungsplan halten.
Bei Verhinderung von Mitgliedern von Prifungskommissionen bestellt das Landesprifungsamt

13 a.a.0., LVO § 19, fiir miindliche Prifungen LVO § 20 (7)
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geeignete Vertretungen. Uber kurzfristige Anderungsbedarfe am Priifungstag (z. B. wegen
Krankheit) entscheidet die Leitung der jeweiligen Prifungskommission.

5 Praktische und miindliche Prifung
5.1 Praktische Priifung

Intentionen der praktischen Prifungen

In den praktischen Priifungen weisen die Kandidatinnen und Kandidaten ihre in den Curricularen
Standards beschriebene Professionalitdt in der Planung, Durchfiihrung und Reflexion von kom-
plexen Lehr-Lern-Arrangements nach. Sie geben Einblicke in ihr didaktisch-methodisches Hand-
lungsrepertoire, indem sie Lernumgebungen gesteuerten und selbstgesteuerten Lernens gestalten.
Die Priifungsperspektive ist die Sichtbarmachung ihres Leistungspotenzials.

Gegenstand der praktischen Prifungen sind die typischen fachdidaktischen und -methodischen
Handlungsfelder der Lehrperson, wie sie in den Curricularen Standards beschrieben sind. Im
Vorbereitungsdienst konnten die Anwarterinnen und Anwarter ein individuelles Lehrerinnen- bzw.
Lehrerprofil auspragen. Im Zweiten Staatsexamen zeigen sie die Facetten ihrer Lehrpersonlichkeit
und ihre berufliche Professionalitat.

Struktur der praktischen Priifung

Die praktische Prifung besteht aus je einem Prifungsunterricht in den beiden Ausbildungsfachern,
in denen die Lehrbefahigung erworben wird. Fachlehrerinnen und -lehrer zeigen zwei Prifungs-
unterrichte in ihrem Fach. Lehrerinnen und Lehrer flr Fachpraxis zeigen nur einen Prifungsunter-
richt. Die Prifungsunterrichte finden in der Regel in unterschiedlichen Schulformen statt. Das
Landespriifungsamt bestimmt die Termine fiir die praktische Priifung. Sie werden im Prifungsplan
ca. 3 - 4 Monate vor dem Priifungszeitraum auf Vorschlag der Seminarleitung in Abstimmung mit
den Ausbildungsschulen festgesetzt und dem Landesprifungsamt zur Genehmigung vorgelegt. Die
Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer werden dafiir aufgefordert, zwei Terminvorschldage zur
Auswahl zu machen.

Themenstellungen fur die Priifungsunterrichte

Die Klassen oder Lerngruppen fiir die praktische Priifung bestimmt die Seminarleiterin im Einver-
nehmen mit der/dem Leiter/in der Ausbildungsschule. Die praktische Prifung findet in der Regel in
den durch den Ausbildungsunterricht bekannten Klassen oder Lerngruppen statt. Wiinsche der
Anwadrterinnen und Anwarter sollen nach Moglichkeit berticksichtigt werden. Konkret heilt das,
dass die Anwarterin bzw. der Anwarter mit der Schulleitung mégliche Klassen oder Lerngruppen
abestimmt und dies der Seminarleitung mitteilt.

Die Fachleitungen legen das jeweils entsprechende Thema des Prifungsunterrichts fest. Die Fest-
setzung erfolgt auf Basis der didaktischen Abschnittsplanung der Seminarteilnehmerin oder des
Seminarteilnehmers. Die didaktischen Abschnittspldne sind spatestens 3 Wochen vor der Prifung
den Fachleitungen vorzulegen.

Die Formulierung des Themas folgt dem Paradigma der Kompetenzorientierung. Das Nennen eines
eng begrenzten rein fachlichen Inhalts als Priifungsthema wird demzufolge den Anforderungen, die
die curricularen Standards an die Lehrperson stellt, nicht gerecht.
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Die Examensthemen miissen deshalb neben dem Aufzeigen fachlicher Expertise auch den Nach-
weis des Bewaltigens der Komplexitat von fachunterrichtlichen Situationen sowie der Forderung
von nachhaltigem Lernen ermoglichen.

Beispiele fir Examensthemen:

Im Fach METALLTECHNIK (Klasse: BS KMCH 16)

* Lehrplan: Rahmenlehrplan fiir den Ausbildungsberuf Kraftfahrzeugmechatroniker/in (Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013), Lernfeld 5: Inspektionen und Zusatz-
arbeiten durchfiihren”

* Kompetenz: Planen und Durchfiihren von Prif- und Einstellarbeiten und Bewerten des
Zustands inspizierter verschleiBbehafteter Bauteile unter Berlcksichtigung betriebswirt-
schaftlicher Vorgehensweisen

* Thema: Beurteilung verschleiRbehafteter Bauteile des Motors nach Vermessung

Im Fach DEUTSCH (HBF RC 12):

e Lehrplan: Lernbaustein 5/Lernbereich 2 aus dem Lehrplan Deutsch/Kommunikation geglie-
dert in Lernbausteine fiir Berufsfachschule | und Il, Berufsschule, Duale Berufsoberschule,
Fachhochschulreifeunterricht, Berufsoberschule | und I, hrsg. am 09.08.2005, Akten-
zeichen: 945 D — 51324/35 BF/BS/DBOS/BOS 00

e Kompetenz: Texte aus Justiz, Wirtschaft, Verwaltung, Technik und Naturwissenschaften
[...] produzieren

o Thema: Protokolle kriteriengeleitet erstellen und begutachten

Die Prifungsthemen der praktischen Priiffungen werden von den Fachleitungen direkt im dafir
vorgesehenen Eingabefeld im Xi-Verwaltungsmodul eingetragen. Die beiden Stundenthemen
werden der Anwarterin oder dem Anwarter am zehnten Werktag vor der Prifung per Mail ausge-
handigt. Uber den in dieser Mail angefiigten Link bestitigen die Anwirterinnen und Anwirter bis
um 12:00 Uhr des Aushandigungstages den Erhalt der Themen. Die Lehrer/-innen fur Fachpraxis
erhalten ihr Stundenthema fiinf Werktage vor der Prifung. Die Prifungskandidaten/-innen
informieren sich im Vorfeld der Prifung in der Schule und im Seminar (iber das festgelegte
Prozedere (beispielsweise in der dafiir angebotenen Organisationsveranstaltung (OV Examen),
klaren individuelle Gegebenheiten und achten selbst auf die Einhaltung der Termine. Ein
entsprechender Terminplan geht allen Kandidaten/-innen rechtzeitig zu. In der
Rahmenvereinbarung (s.0.) werden alle relevanten Informationen zur Prifung festgehalten (u.a.
Klassen, Schulform, Uhrzeiten, Vertreter/-in der Schulleitung, besondere Vorkommnisse). Sollten
sich Anderungen ergeben, sind diese bitte umgehend anzuzeigen und eine neue
Rahmenvereinbarung einzureichen.

Die Anwarterin oder der Anwarter reicht jeweils am Vormittag (bis 12:00 Uhr) des letzten Werk-
tages vor dem jeweiligen Prifungsunterricht den schriftlichen Entwurf an der von der
Seminarleitung bestimmten Stelle (i. d.R. im Direktorat der Ausbildungsschule) ein'. Fir die
Ausbilder/-innen stellt sie/er den Entwurf in die Seminarverwaltungsplattform Xi ein. Zusatzlich
sendet sie/er der/dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses den Entwurf moglichst zeitnah per
E-Mail zu. Der Entwurf ist zu den Prifungsakten zu nehmen.

14 Die Landesverordnung fir die Priifung der Fachlehrerinnen und Fachlehrer sowie der Lehrerinnen und Lehrer fur
Fachpraxis sieht in § 10 (6) das Einreichen der Entwirfe in fliinffacher Ausfertigung vor.
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5.2 Miindliche Priifung

Die mundliche Priifung umfasst

a) eine Teilprifung in einem der beiden Ausbildungsfacher mit einer Prasentation eines eigenen
fachbezogenen Unterrichtsvorhabens auf der Basis einer eigenen unterrichtspraktischen
Erprobung sowie in der Didaktik und der Methodik des Priifungsfaches,

b) eine Teilprifung im anderen Prifungsfach in der Didaktik und der Methodik des Faches,

c) eine Teilprifung Gber die praktische Umsetzung bildungswissenschaftlicher Aspekte sowie liber
Schulrecht und Beamtenrecht.

Jede Teilprifung dauert etwa 30 Minuten. (Zur Durchfiihrung der miindlichen Priifungen s. Leit-
faden Examen Teil 3: ,Mundliche Priifung”)

Lehrer/-innen fir Fachpraxis legen nur die unter a und c genannten Teilprifungen ab. Die Pri-
fungen dauern 20 Minuten.

6 Bewertung von Priifungsleistungen

Fir die einzelnen Priifungsleistungen sind folgende Noten und Punktzahlen zu verwenden:*

sehr gut
15, 14, 13 Punkte

eine Leistung, die den Anforderungen in besonderem Male entspricht;

gut = eine Leistung, die den Anforderungen voll entspricht;
12,11, 10 Punkte

befriedigend
9, 8, 7 Punkte

eine Leistung, die im Allgemeinen den Anforderungen entspricht;

ausreichend eine Leistung, die zwar Mangel aufweist, aber im Ganzen den
6, 5, 4 Punkte Anforderungen noch entspricht;

mangelhaft eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen
3, 2, 1 Punkte lasst, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die
Maéngel in absehbarer Zeit behoben werden kénnten;

ungentigend = eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei der die
0 Punkte notwendigen Grundkenntnisse fehlen.

7 Festsetzung der Noten

Die jeweilige Prufungskommission berat Gber das Ergebnis jeder Teilprifung. Kommt ein
Einvernehmen nicht zustande, setzt die Leiterin bzw. der Leiter der Priifungskommission die Note

unter Berlicksichtigung der vorgetragenen Argumente und der Notenvorschlage gemaR Kapitel 6
fest.'®

15 a.a.0,Lv0 8§21
16 a.a.0.,LVO § 19 (6) und 20 (5)
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8 Gesamtergebnis

Im Anschluss an den letzten Prifungsteil ermittelt die Leiterin oder der Leiter des fiir die
Anwadrterin oder den Anwarter zustandigen Studienseminars das Gesamtergebnis der Zweiten
Staatsprifung gemaR LVO 8§22 (2) und gibt unverbindlich Auskunft (ber das vorlaufige
Gesamtergebnis und der Noten fir die einzelnen Priifungsleistungen.

Ist die Zweite Staatspriifung bestanden, erhdlt die Anwarterin oder der Anwidrter vom
Landesprifungsamt einen schriftlichen oder elektronischen Bescheid Uber das Priifungsergebnis
mit Angabe der Gesamtnote und der Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen.

Ist die Zweite Staatsprifung nicht bestanden, erhdlt die Anwarterin oder der Anwarter vom
Landesprifungsamt einen schriftlichen Bescheid U{ber das Nichtbestehen der Zweiten
Staatsprifung mit Angabe der Griinde.

Die Gesamtnote in Punkten (s. 0.) wird am Ende der Priifung als Dezimalzahl im normalen Schul-
notensystem aufgrund eines Notenumrechnungsschlissels gemal Anlage zur LVO umgerechnet.

Die Gesamtpunktzahl der Anwaértern/-innen (VD18, Quereinstieg, Seiteneinstieg) wird errechnet
als Durchschnitt aus

1. der Punktzahl der Vornote (vierfach gewichtet),

2. den Punktzahlen der Noten fiir den Priifungsunterricht in den beiden Ausbildungsfachern (1,5-
fach),

3. den Punktzahlen der Noten fiir die mindlichen Teilpriifungen.

Bei Bestehen der Prifung erhdlt die Anwarterin oder der Anwarter ein Zeugnis des Landes-
prifungsamtes mit der Gesamtnote. Die Inhaberin oder der Inhaber eines Zeugnisses lUber das
Bestehen der Prifung fiir das Lehramt an berufsbildenden Schulen ist berechtigt, die Bezeichnung
,Assessorin des Lehramts” oder ,,Assessor des Lehramts” zu fihren.

Die Gesamtpunktzahl der Fachlehrer/-innen und Lehrer/-innen flr Fachpraxis wird errechnet als
Durchschnitt aus

1. der Punktzahl der Vornote (vierfach gewichtet),

2. den Punktzahlen der Noten fiir die Prifungsunterrichte (1-fach —bei LfFpr 2-fach),

3. den Punktzahlen der Noten fiir die miindlichen Teilprifungen (0,5 -fach).

9 Unterrichtsverpflichtung nach dem Examen

Nach dem Examen kénnen Assessoren/-innen mit bis zu 12 Wochenstunden eingesetzt werden.
Eine Erhohung des Unterrichtsdeputats um maximal 6 Stunden auf insgesamt 18 Wochenstunden
kann bei der Seminarleitung beantragt werden.

Fachlehrer/-innen sowie Lehrer/-innen fur Fachpraxis konnen mit bis zu 20 Wochenstunden
eingesetzt werden.

StudSem SP/KL Leitfaden Examen (1): Zweite Staatsprifungen 8



RheinlandDfalz

STAATLICHES STUDIENSEMINAR
FUR DAS LEHRAMT AN
BERUFSBILDENDEN SCHULEN
SPEYER / KAISERSLAUTERN

St udi ensem nar Speyer
Gei ssel strafle 1
67346 Speyer

of fi ce@bbs- sp. senr| p. de
st udi ensem nar. rl p. de/ bbs/ speyer. htni

Tei l di enststell e Kai sersl autern
Pi rnasenser Strafle 65
67655 Kai sersl autern

Stucsem SP/YL lLeitf~den Tyz~~- (1) Zwe't > Ctaatspriifungen



mailto:office@bbs-sp.semrlp.de

	1 Ziele der Ausbildung (Curriculare Standards)
	2 Intention der Zweiten Staatsprüfungen
	3 Zulassung zur Prüfung
	4 Organisation und Durchführung der Zweiten Staatsprüfungen
	5 Praktische und mündliche Prüfung
	5.1 Praktische Prüfung
	5.2 Mündliche Prüfung

	6 Bewertung von Prüfungsleistungen
	7 Festsetzung der Noten
	8 Gesamtergebnis
	9 Unterrichtsverpflichtung nach dem Examen

